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rebs und Krebstod waren früher
schlicht Schicksal und Pech, meist 
zusätzlich belastet durch Tabus und

Schuldgefühle. Heute hingegen sehen wir den
selbst verantworteten Anteil an unserer Krank-
heitsgeschichte, der durch unseren gesund-
heitsbeeinflussenden Lebens- und Arbeitsstil
sowie durch die Umweltbelastung geprägt
wird. 

Dieses Wissen belastet und hilft uns zugleich.
Wir sind belastet in dem Sinne, dass wir Ge-
wohntes und Angenehmes hinter fragen müs-
sen, dass wir durch immer neue Lifestyle-Mar-
keting-Strategien fast neurotisier t werden und
dass wir uns mit widersprüchlichen Meinungen
der Experten zu unserem optimalen Verhalten 
auseinandersetzen müssen: Ist meine Ernäh-
rung qualitativ und quantitativ optimal oder
mindestens in einem vernünftigen Rahmen?
Welchen Platz nimmt Alkohol in meiner Ge-
sundheitsbilanz ein? Soll ich Vitamine und

Spurenelemente regelmässig einnehmen,
eventuell sogar täglich ein Aspirin, wann und
wie viel? Soll ich als Frau ab 50 an einem
Mammografiescreening teilnehmen und Os-
teoporoseprophylaxe betreiben? Soll ich als
Mann mein PSA regelmässig bestimmen las-
sen? Wie kann ich ein Kolonkarzinom frühzei-
tig erkennen oder sogar vermeiden?

Keine Frage mehr offen ist jedoch bezüglich
der enormen Schädlichkeit des Rauchens und
Passivrauchens und der Wichtigkeit der regel-
mässigen Bewegung mit Vermeidung eines
deutlichen Übergewichts. Mit solchen ge-
sundheitsfördernden Verhaltensweisen sind
auch andere grosse Zivilisationskrankheiten,
wie zum Beispiel Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Diabetes und invalidisierendes Lungenem -
physem deutlich rückläufig.

Wir können aber gezielter denn je eine ge-
sundheitsfördernde Lebensweise wählen und
pflegen und dies auf neue Weise auch be-

wusst geniessen. Es macht durchaus auch
Spass, gesund und fit zu sein, sein Potenzial
an Vitalität und Kreativität auszuleben und um
den potenziellen gesundheitlichen Vorteil die-
ses Lebensstils zu wissen.

Gesund das Pensionsalter zu erreichen, ist ein
grosses Privileg unserer Generation. Nicht das
Verbot ist die Devise, sondern die Wahl, das
richtige Mass und die eigene Verantwortung.
Einmal mehr ist die wahre Lebenskunst eine
subtile Balance mit individuellen Präferenzen,
mit einer eigenen Gewichtung in jedem Le-
bensalter.

Prävention und Früherkennung sind grosse
Themen der modernen Onkologie, aktuell auch
in der politischen Agenda, sei es nun der
Schutz vor Passivrauch oder das Mammogra-
fie- und Kolonoskopiescreening. Krebstod ist
häufiger vermeidbar denn je, und wir Ärzte ha-
ben die Chance, durch gezielte Krankheitsver-
meidung mehr und mehr für die Gesundheit
unserer Patienten einzustehen.

Professor Thomas Cerny, St. Gallen
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